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Bildung für nachhaltige Entwicklung – BNE als schulisches 
Bildungskonzept 

1. Ein modernes Bildungskonzept 

Bildung für nachhaltige Entwicklung ist ein Bildungskonzept, das Kindern und 
Erwachsenen nachhaltiges Denken und Handeln vermittelt. BNE versetzt Menschen in 
die Lage, Entscheidungen für die Zukunft zu treffen und dabei abzuschätzen, wie sich 
das eigene Handeln auf künftige Generationen oder das Leben in anderen 
Weltregionen auswirkt. Von einem Prinzip der Forstwirtschaft hat sich Nachhaltigkeit 
zu einem Leitbild für das 21. Jahrhundert entwickelt. 

2. Der Kerngedanke des erfüllten Lebens und der Dreiklang Wirtschaft – 
soziale Gerechtigkeit – Umweltschutz 

Zukünftige Generationen sollen dieselben Chancen auf ein erfülltes Leben haben wie 
wir. Gleichzeitig müssen Chancen für alle Menschen auf der Erde fairer verteilt 
werden. Nachhaltige Entwicklung verbindet wirtschaftlichen Fortschritt mit sozialer 
Gerechtigkeit und dem Schutz der natürlichen Umwelt. 

3. Nachhaltige Entwicklung 

 schont die Natur, 
 erhöht die Leistungsfähigkeit der Wirtschaft und sichert sie für die Zukunft, 
 ist gerecht und trägt dazu bei, dass alle Menschen friedlich zusammen leben. 

4. Gestaltungskompetenz 

Zur Verwirklichung nachhaltiger Entwicklungsprozesse wurde das Konzept der 
Gestaltungskompetenz formuliert. Mit Gestaltungskompetenz wird die Fähigkeit 
bezeichnet, Wissen über nachhaltige Entwicklung anwenden und Probleme nicht 
nachhaltiger Entwicklung erkennen zu können, das heißt, aus Gegenwartsanalysen 
und Zukunftsstudien Schlussfolgerungen über ökologische, ökonomische und soziale 
Entwicklungen in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit ziehen und darauf basierende 
Entscheidungen treffen, verstehen und individuell, gemeinschaftlich und politisch 
umsetzen zu können. 

5. Komponenten der BNE 

Komponenten der Bildung für nachhaltige Entwicklung, die gestaltungskompetentes 
Entscheiden und Handeln ausmachen, sind: 

 Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen 
 Vorausschauend Entwicklungen analysieren und beurteilen können 



 Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln 
 Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und abwägen können 
 Gemeinsam mit anderen planen und handeln können 
 Zielkonflikte bei der Reflexion über Handlungsstrategien berücksichtigen 

können 
 An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben können 
 Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden 
 Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können 
 Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- und Handlungsgrundlage 

nutzen können 
 Selbstständig planen und handeln können 
 Empathie für andere zeigen können 

 


